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vom Krieg . i

Am MsllchW KmOchillM .
W^L.B . Großes Hauptqnartier , S. Febr. Amtl.
Westlich oo» « imy stürmten unsere Truppen

die erste französische Linie i« 800 Meter Aus -
deh » u » K machten

über hundert Oefange » «
««d erbeuteten fünf Maschinengewehre . SSdlich der
Somme sind die Franzosen abends wieder in ei» kleine»,
deutsches Grabenstück eingedrungen .

Im Priesterwald wurde von unserer Infanterie ei«
feindliches Flugzeug abgeschossen . Es stürzte
brennend ab . Beide Z n s a s s e n find tot .

Oberste Heeresleitnng.
Franz » Ii scher Bericht .

W.T .B . Paris , g . Febr . (Nichtamtlich.) Amtliche , Bericht von
Aftern nachmittag 3 Uhr . Südlich der Somme beschoß wnjer: Artillerie
xinen Eisenbahnzug Mischen Rone und Chaul«es. In den Argon««»
brachten wir bei St . Hubert eine Quetschmine nnd bei Bauqoms drei
Mimen zur Explosion . Auf der übrigen Front war die Nacht ruhig.

Abends 11 Uhr. Im Artais ziemlich heftiger Artilleriezweikampf
jtorböftlicf) ntrd südöstlich von Reuoille-St . vaast . Südlich von Avre
zerstreuten wir eine Anfanterieabteilung nahe Laffigny. Nördlich der
pisne richteten Artillerieschüsse beträchtlickien Schaden an feindlichen
LZerken an . In der Genend nördlich Tropyon urrt- aaf der Hochfläche

tor
Vafrtlet« •wötMi '

ch nun Berr^ an -Bac nahmen wir in Bewegung
efindlich ? Truppen unter unser Feuer . In den Argonnen wurde der

Piinenkampf mit Vorteil unsererseits fortgesetzt . Bei Court Chaussee
brachten wir durch drei Quetschminen feindliche Arbeiten zmn Einsturz,
pei Fille Morte ließen wir eine Mine springen.

In den Boges« , bombardierte unser: Artillerie feindliche Sager
südöstlich Münster und Hirzbach nnd südlich Altkirch . Nachmittags warf
?in weittragendes deutsches Geschütz drei Granaten
ins Belsorx und seine Umgebung . Wir schössen auf militärische
Einrichtung.'« in Dörnach bei Mülhausen.

Schwere »Berkennung " der Belforter
Bevölkerung .

e . Von der französisch-schweizerischen Grenze, 9 . Febr .
Schweizer Blätter berichten: Die immer noch im Departement
5ura weilende Zivilbevölkerung von Belfort (bekanntlich ist
hie Rückkehr mehreren hundert von früheren Bewohner von
Selfort immer noch verboten ) scheint in ihrem Exil keine allzu
yute Erfahrungen zu machen, denn stündig kommen schwere
Klagen an die Belforter Zeitungen, daß man sie als Diebe und
schmutzige Deutsche bezeichne, während sie doch gute Belforter
(eien .

Der Rücktritt

Der Luftschiff- Krieg .
des Chefs de « sranzSsischeu
Flugwesens .

MTB . Paris , g . Febr . (Nichtamtlich .) Agence Hava- , In seinem
in den Ministerpräsidenten Brianb gerichteten Rücktrittsgesuch
sihrte Unterstaatssekretär Besnard aus , daß er «nbeküm -
pert um alle Schwierigkeit« sich bemüht habe , dem Flugwesen die un-
pngänglich nötige Organisation und ein« strenge Regelung der Arbeit
p verleiben , sowie die Erzeugung der Flugzeuge zu vermehre« . Die
parlamentarischen Ausschüsse hätten sich auch von den Ergebnissen über-
xugen können .

Gestern jedoch, in der Sitzung des Heeresausschusses des Senats ,
Po er in Begleitung des Kriegsministers Eallieni erschienen sei, hätte
(tan ihm Verantwortlichkeiten aufbürden wollen, die seine Befug-
jifir weit überschritten und die nur der Kriegsminister hätte auf sich
t cn können . Besnard fügte hinzu, daß er unter diesen Umständen
i Demission als Unterstaatssekretär des Flugwesens überreiche.

Brianb drang lebhast in Besnard, von seinem Entschlüsse abzu-
^hen, in dem er darauf hinwies , wie sehr er seine Mitarbeit schätze
ind wi » ° - - '*£ es bedauern Würde, diese entbehren zu müssen. Bes -
ârd ei jedoch , dag sein Entschluß ein endgültiger sei .

D . ^ .tllng hat beschlossen, eine Ersetzung Besnards nicht vor-
« lehmen . Das Flugwesen wird wieder unmittelbar dem Krieg»-
Minister unterstellt, der einen Direktor ernennen wird.

Kriegsminister Kalkieui richtete ein Schreiben an Besnard,
dem er ihm sein lebhaftes Bedauern über sein Ausscheiden aus

Amte ausdrückt.
England » Luftfchi ^ f - Sorge « .

T.A. Haag. g. Febr . ( Priv .-Tel .) Die in England durch die
cGnmtgrifft entstandene Bewegung „erdichtet sich zu bestimmten

sorderungen an die Regierung . Sie soll ein:n besonderen Plan für
Lv ' t?nhrdienst aufstellen und die Teilung der Kontrolle über den

jlarinc . rtb den heeresluftdienst soll fortfallen . Ein Teil der Unt :r-
tglieder will einen besonderen »erantwactlichen Minister für

Luftfahrt .
T.Ä. Haag, 9 . Febr . (Privattel .) Der Finanzaussttpch

«r Londoner Grafschaft bereitet erneu Antrag an die Regie»
vor , wonach die Entschädigung für die Zeppelinjchäden

« eßtz. r» ffttflfati* dezahlt werben jollea .

«m MAtn Srif^iMoi
SBJt .B Großes Hauptquartier . 9. Febr . Amtl.
Kleinere russische Angriffe in der Gegend von

Zlluxt snordwestlich von Dünaburg) , sowie gegen die am
8. Februar von uns genommene Feldwachtstellung am
der Bahn Bara « owitschi -- Ljachowitschi wnrden ab -
g« w vese «.

Oberste Heeresleitung.
Die Lage in Ruhla » d.

TU . Berlin , gFFebr. Der Berichterstatter der .Tägl . Nundsch.
"

in Sofia meldet seinem Blatte unterm 8. Febrnsr^ „Ich hatte heute
eine Unterredung mit einem Politiker, der allerdinge ein Russen,
ftennd ist und lange in Rußland eine amtliche Stellung eingenommen
hat. Er änherte sich über die Entwicklung der Ereignisse in Rvßland.
Es läßt sich nicht bestreiten, dag bereits mächtiger Einfluß zugunsten
eines balbi^ a Friedens am Werke ist, denen auch Hoflreise , vor
allem die Kaiserin nicht fernsteht . Trotzdem kann eins als sicher
gelten, daß Rußland freiwiklig und als erster nicht um Frieden bitten
wird , andererseits rmrd es willig nach der Hand greisen , die etwa
durch Vermittlung eines Dritten den Frieden vermittelt. Dies würde
um so leichter erfolgen können , wenn die Russen, was offenbar der
Zweck ihrer letzten unternommenen Offensive gewesen ist. irgend
welche Teilerfolge erzielt haben würden , auf die sie vor der Oeffent -
lichkert beim Friedensschluß hinweisen könnten .

"

Der VMaMieg.
AZ .T .B . G r o st« s H a » p tg « a r t i er . S . Febr . Amtl.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Griechenland und Rumänien rnfen ihre

Konsuln aus Monastir ab .
W .T .B . Sofia , 9. Febr . (Nicht amtlich. ) Meldung der

bulg . Telegr . -Ag . Auf Grund der militärischen Lage, die die
jüngsten Ereignisse geschaffen haben , erachteten es die griechische
und rumänische Regierung in Uebereinstimmung mit den bul-
garischen Militärbehörden für angemessen , ihre Konsuln cm?
Monastir (Bitolia ) abzuberufen.

Jur Kage in Serbien .
Die Verhältnisse in Serbien .

T .U . Budapest , 9 . Febr. Der Militärgouverneur tum Serbien.
Graf Salis -Sevis . gewährte einem Mitarbeiter des Blattes „Az Est "
eine Unterredung , in d >« n Verlauf er Nachstehende« sagte : „Ich bin
Soldat. Auf höheren Befehl kam ich mit bestimmten Weisungen nach
Belgrad . Politische Gesichtspunkte interessieren mich nicht . Meine Aus-
gäbe besteht darin , soweit das im Kriege möglich, konsolidierte Verhält-
nisse zu schaffen . Ich bin bestrebt, das normale Lebe« wieder herzu¬
stellen . der Bevölkerung ihr Auskommen zu sichern und Industrie und
Handel wieder in Bewegung zu bringen . Ich weile erst seit kurzer Zeit
hier, kann aber schon heute feststellen, daß die Verhältnisse sich sehr gün -
st ig gestalten . In Belgrad und auch auf dem Lande sind überall Serben
als Beamte und als Leiter der Gemeinden tätig , über ihnen steht selbst -
verständlich die Militärbehörde."

Bulgarien im Kriege .
Zum Besuche de « bulgarischen Zaren im

Deutschen Hauptquartier .
W .T .B . Berlin , 9 . Febr . (Amtlich.) Se . Majestät der

König der Bulgaren ist zum mehrtägigen Aufenthalt im gro-
ßen Hauptquartier eingetroffen . In seiner Begleitung befin -
den sich der Ministerpräsident Radowlawow und der Ober-
befehlshaber der bulgarischen Armee General Schekow. Zu den
Besprechungenhaben sich auch der Reichskanzler und der Staats -
sekretär des Auswärtigen Amte « in das Kaiserliche Haupt-
quartier begeben.

Rumänien und der Krieg .
T .A. Mailand . 8 . Febr . In einem Leitartikel über

Rumänien spricht der ^Eorriere della Sera- die Meinung aus,
der Bierverband müßte jetzt sofort mit so großen Kräfte « eine
neue Dalkanaktion aufnehmen , daß Griechenland und
Rumänien mit fortgerissen würden. Dieses Unternehmen
müsse dann in eine allgemeine Ossenstve übergehen , sodaß end-
lich ein Hauptschlag zur Entwicklung der Balkanlage geführt
werde.

Gegen die rumänischen Kriegshetzer .
T.U. But« est , S . Febr . „Adverul" meldet aus Iassy : Der

llnioerfitätssenat beschloß unter Vorsitz des Rektors Konstantin
Etere , alle Iasiyer Studentenvereinignnge « auszulösen, welche
Kriegshetzerei betreiben . Die 1lrsa6)e für diese Maßnahme ist
darin zu suchen, daß mehrere StudentenvereiniMngen im In -
taeöc der qtgeafoambLmyo Politik Safe jweeeces durch ter¬

roristische Mittel Professoren, welche den Mittelmächten freund-
lich gesinnt find , verhindern , Vorträge zu halten .

Albanien und die Kriegslage .
Oefterreichifcher Bericht .

MTB . Wien , 9 . Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart , 9 . 2. 16 :

Die Bortruppen der in Albanien operierenden k. und l
Streitkräfte haben den Zsmi -Fluß überschritten und den Ort
Preza und die Höhen nordwestlich davon besetzt . Der Femd, aus
Resten serbischer Verbände , italienischen Abteilungen und
Söldnern Essad Paschas bestehend, vermied den Kampf rmd
wich gegen Süden und Südosten zurück. Nur bei der Besetzung
des Ortes Valjas (8 Kilometer nordwestlich von Tirana ) kam
es zu einem kurzen Gefecht , in dem der Gegner geworfen wurde.

Unsere Flieger bewarfen in der letzten Zeit wiederholt die
Truppeulager bei Dnrazzo und die im Hafen liegenden
italienischen Dampfer erfolgreich mit Bomben.

In Montenegro ist die Lage unverändert ruhig . Dir Ent«
waffnung ist abgeschloffen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe»:
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Rordalbaner für die Oe st erreicher .
T .ll . Lugano . 9 . Febr . Die römische „Idea Nationale¬

meldet aus Dnrazzo, daß alle Stämme in Melija nnd Dnkagrne
sich fir die Oesterreicher erklärt haben . (Morgenp.)

D e r e l d" E s f a d.
T.A . Athen , 2 . Febr . Die griechische Zeitung „Karri " de»

'richtet unterm 22 . Januar : Wie wir verbürgten Nachricht«
entnehmen , sandte Essad Pascha aus Furcht vor dem Nahen der
Deutschen und Bulgaren außer seiner Gattin auch 20 Mit »
lionen Franken in Gold nach Italien . Dieses Geld hat Effad,
welches er für die Erhaltung seiner Albaner rateweise erhielt ,
sich auf unredliche Weise angeeignet, indem er nur die Hülste
der von Frankreich für den Lebensunterhalt seiner Mm »
schasten gesandten Summen verwendete . Nunmehr hat dieser
„Held"

sich für den Fall einer plötzlichen Flucht mit einem Flug -
zeug versehen, das Italien zu feirrer Verfügung stellte.

Vie Vorgange in und un » Saloniki .
Reue Befestigungsarbeiten der Franzose «

bei Saloniki .
T .ll . Athen , 9 . Febr . Nach einer Meldung griechischer BI8t «

ter haben die Franzosen am 1 . Januar eine Division, welche aus
Marseille kam und aus kontinentalen Truppen bestand, in
Saloniki gelandet. Zugleich wurde Gendarmerie und Militär «
gerichtsbarkeit mitgeführt . Die Franzosen haben mit der ve -
setzung auch des rechten Axirs-Ufers begonnen . Es werden
eifrig Berschanzungen für die Infanterie und starke Deckungen
für die Artillerie errichtet.
König Kon st antin über die Ententeaktio «.

T .ll . Lugano , 9. Febr . Der Journalist Litowzeff vom
. .Rußkoje Slowo "

, der vom König Konstantin empfangen
wurde , veröffentlicht im „Giornale d 'Italia " in Ergänzung
seiner Berichte in dem Moskauer Blatt eine Aeußerung de«
Königs Konstantin, die von der griechischen Militärzensur ge-
strichen war , obwohl der König selbst gegen ihre Verösfent,
lichung nichts einzuwenden hatte . Auf meine Frage über die
Möglichkeit eines bulgarischen Angriffes auf Saloniki ant-
wortete der König : „Ein solcher Angriff sei sicher zu erwarten ,
weil der Vierverband diese Stadt als Basis gegen Bulgarien ,
sowie gegen die Türkei gemacht habe. Es sei nur natürlich , daß
sich die Bulgaren und die Türken zu einem gemeinsamen An-
griff gegen die dortige Stellung der Entente vorbereiten.

"
Der König betonte seine vollkommene Gleichgültigkeit über

den Ausgang der Ententeaktion am Balkan. ( Morgenpost ) .
Französische Bedenken gegen das Balkan -

unternehmen .
T .U . Bukarest, 8 . Febr . (Eig . Tel .) Der „ Dimineata " drahtet ihr

Pariser Korrespondent : Aufsehen erregt ein Artikel, den Senator Henri
Berenger im „Steele" veröffentlicht und iit welchem er in besonders
scharfen Worten das Ballon unternehmen des Verbandes angreift . Frank-
reich? Verhältnisse gestatten es nicht , daß es seine Kräfte zersplittere.
Da ? französische Gebiet sei vom Feinde zum Teil besetzt und Frankreich
wolle auch das Elsaß beft ' ien. Deshalb habe man in Frankreich nicht
gewünscht , daß Sarrail und Gourans Saloniki oder Gellipoli besetzten
Di ? öffentliche Meinung in Frankreich wollte, d .tß die französischen
Truppen in Straßburg und Metz einmarschieren . Viviani habe in der
Kammer erklärt . Rußland mobilisiere eine Arm?e gegen Bulgarien und
Italien werde am Balkannnternehmen teilnehmen . Die Ereignisse
haben die Erklärung Bivianis Lügen gestraft. Das französische Ka-
binett hat die parlamentarische Zustimmung für die Saloniki -Ex? ?dition
nur dadurch erzielt, daß in der Kammer falsche Tatsachen vorgespiegelt
wurden. Frankreich hat nach Serbien und Montenegro Kriegsmaterial ,
Kanonen und Schisse geschickt, die es nie mehr sehen wird . Hundert-
tausend« u»n Soldaten , vielleicht die besten , wurden nach den Tarda-
nellen uns nach Saloniki gesandt , um im Orient die Operationsbasie
aufrecht erhalten zu können . Ist Frankreich wirklich in der Lage dies
sich leisten zu können ? Frankreich m » ß vielmehr den Krieg sü ? seine
nationale Unabhängigkeit führen . Sämtliche Kräfte , über die es verfugt ,
sollte« auj ci«heimische» Boden stche« . Soweit Herr Berenger .
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Türkei im Uxieg .
l US der türkischen Kaminer .

WTB . Konstantinopel , 9 . Febr . ( Nicht amtlich. ) Die Kammer
,egann mit der Beratung des Voranschlages für das nächste Eebah-
mngsjahr . Der interimistische Fiuanzmimster Talaat Bey erstattete
,as FinanzerposLe, worauf er auch über die Ergebnisse des laufenden
bebahrungsjahres berichtete. Der Minister schloß mit der Erklärung ,
n sei überzeugt , daß die Bemühungen der Feinde, die Türkei finan¬
ziell zu unterjochen , gleichfalls nicht werde verwirklicht werden .

Die Kammer nahm den gesamten Voranschlag ohne Debatte an und
«rat dann in die Prüfung der verschiedenen Kapitel ein , die rasch und
fast ohne Debatte angenommen wurden. Eine solche hatte der Präsi¬
dent Badschi Adil B«q mit Rücksicht auf den Kriegszustand als zwecklos
bezeichnet.

Die Kammer nahm den Antrag des Haushaltungsausschusses an,
wonach die bereits fiir die Einfuhr aus Deutschland bewilligt« Zoll-
freiheit für die Dauer des Krieges auf alles aus dem Auslande ein -
geführt« O«l ausgedehnt wird .

Sin Gefecht im Schwarzen Meer .
W .T .B . Pari « , v . Febr . (Nicht amtlich) . Agttice Havas . Aus

Sebastopol wird gemeldet : Russisch« Torpedoboot « entdeckten an der
anatolischen Küste ein feindliches Unterseeboot. Sie machten Jagd
darauf und eröffneten ein lebhaftes Feuer . Das Unterseeboot schoh
ein Torpedo ab , der ein Ziel verfehlte . Das Unterseeboot tauchte
unter , von Granatsplittern durchlöchert. ( ? ) Der Ausgang des
Kampfes ist unbekannt .

Niederlage der Russe « in Pcrsien .
T .U . Konstantinopel , 9 . Febr . Die türkische Zeitung

„Mussul " berichtet , bei einem heftigen Kampfe bei Sandjbulak
(Persien ) zwischen den Russen , sowie den Truppen und den
Kämpfern für den Heiligen Krieg unter Führung de? dortigen
Gouverneurs Haida ? Bey wurden die Rosien geschlagen, sodaß
sie sich in Unordnung zurückziehen muhten und grohe Verluste
hatten . Wir besetzten Sandjbulak . Die Verluste auf türkischer
Seite sind verhältnismäßig gering . — Von den englischen Ee -
fangenen , die in Rsisije gemacht wurden , trafen die ersten 249
Mann in Mossul ein . (Lok . - Anz . )

Die Kampfe in Mesopotamien .
Kut el Rmara .

--- Von der holländischen Kreuze, 8 . Febr . (Kln . Ztg .) Zu der
Lage am Tixris schreibt die „5B estminst « r Gazette ", sie bleibe
unverändert , wenn man auch annehmen könne , daß mehr oder weni -
ger andauernd gekämpft werde , nachdem jetzt beide Parteien sich ein-
gegraben hätten . Dfliii fährt dac Blatt fort :

„Man m»s> anscheinend die Hoffnung auf einen schnellen Entsatz
von Kut el Amara aufgeben. Das Metter und die Überschwemmung
haben die Türken in den Stand gesetzt, Stellungen von beträchtlicher
stärke herzurichten, die sich nicht in einem Sturm durchbrechen lassen,
«andern plan - und sachgemäß genommen werden müssen .

"

Nachdem das Blatt noch die ihm bekannten Mußerungen des
Berichterstotters der englischen Blätter von der mesopotmnifchen
Front erwähnt , wonach die Lage sich dort jetzt ähnlich wie in Frank -
reich gestalte, schreibt es , sie erfordere weit größer« Streitkräfte und
ein weit stärkeres Gewicht von Artillerie als die Kriegshandlunyen ,
die sich im offenen Gelände abgespielt hätten , bevor die Arme« des
Generals Townfhend zum Stehen gebracht worden sei .
»—■'■ »»"<»■ 1 .. . j . 1 i_J

ffc « Krieg mit Italien .

Zur italienischen Kabinettskrise .
o . Rom , 9 . Febr . Wie die „Vasler Nachrichten" von hier

melden , habe nach dem Rücktritt Salandras ein Ministerium
Martini — Carcano die größte Wahrscheinlichkeit . Sonnino
würde in diesem Kabinett verbleiben .

Zu Vriands Nomreise .
WTB . Paris , 9 . Febr . (Nicht amtlich.) Der Ilnterstaats -

sekretär für Artillerie und Munition , Thomas , und der ihm
beigegeben ? General Dumezil werden den Ministerpräsident
Vriand auf seiner Reise nach Italien begleiten .

Ereignisse zur See .
Die „Möwe - .

T .U . Rotterdam , 9 . Febr . (Privattel .) Der Korrespondent
des amerikanischen Blattes „World " fragte den Kommandanten
der „Appam "

, Leutnant Berg : „Denken Sie , daß die englische
Flotte die „ Möve " finden und vernichten wird ?"

Berg antwortete : „Sie werden die „Möve " nicht wieder
erkennen. Sie passierte schon mehrere englische Schiffe , während
sie selbst unter englischer Flagge fuhr . Sie antwortete auf ihre
Signale und erzählte den englischen Schiffen , es seien keine
deutschen Schiffe in der Nähe . Sie kann jeden Namen an -
nehmen , den sie .wünscht. Wird sie trotzdem entdeckt , dann kann
dies ein schöner Wettkampf werden , denn sie ist schnell .

"

„ Maebnleh " .
Ein « Zirkusvorstellung zu « ohltätigen Zwecken .

£ Berlin . 8 . Febr . (Prio .) Der Zirkus Schumann war gestern
abend von einer sehr zahlungssähigen Zuhörerschaft gefüllt — die Ein -
trittspreise kletterten zu ansehnlichen Hohen empor — und in den Logen
saß die Kronprinzessin mit reichem Hofstaat , saßen mehrere deutsche
Fürsten , Gmerale , darunter auch General von Kluck, und selbst der
amerikanische Botschafter , der doch fetzt von ernste » Dingen sehr in An ^
Lpruch genommen ist , fehlte nicht bei der glanzvollen gesellschaftlichen
Schau. Und da das Werk , welches an diesem Abend hier seine Urauf¬
führung erlebte , ein deutsch-türkisches Drama war , war ?n namentlich
auch die osmanischen Herren, allen voran ner Botschafter Mahmud
Mukthar Pascha und Hakk: Pascha , als Zuschaüer « schienen. Die Opern-
gläser zielten darum auch viel leidenschaftlich »:? nach dem breiten Logen -
streifen, als nach der Bühne , die sich nach Rünhardtschem Muster auch
auf die von bunten Scheinwerfern bestrahlte Manege erstreckte.

Man hatte sich für die Wohltätigkeitsvorstellung, deren hoffentlich
reiches Erträgnis Kriegswohlfahrtszwecken in Deutschland und in den
Ländern unserer Verbündeten zufließen soll , das in ein Vorspiel und
drei Akte gegliederte Drama „Macbi-.Ieh" v■■■•< Flau Atari « v . Hobe,
der Kattin des vxnerals v . Hobe-Pascha , aus,- cht . Ein empfindsames
Stück , das türkische Sagsnquellen verwertet , Macbuleh ist eine Prie -
sterin d«r Keuschheit , die gelob : hat , Eist zu nehmen, sobald die erst»
irdische Liebe sie anwandelt . Der Sultan verliebt sich in die vom
ganzen Volk verehrte, überall Glück und Segen verbreitende reine Jung -
frau und sein heißes W .' rben läßt ihr Herz nicht ungerührt . Wöhrens
noch der ganze Palast von Verschworungen machtgieriger Höflinge und
vom Zorn der eifersüchtigen Sultanin erschüttert wird — die Erlchiit -
terungen sind hier vor allem im hallenden Wort unv nicht in der eigent-
licken Handlung fühlbar — hat Mcicbnleli schon den Todestrank ge -
schlürft . 500 Statisten , die der Maler Svmd Gaoe eb-nso wie die Ku-
iissen orientalisch farbig betleivet hat , strömen als Volk aus und ein ,
zücken Schwerter, sprengen auf Pferden hin und her : man suhlt sich vom
Regisseur Fritz Friedmann - Frederich bewußt an Reinhardt erinnert .

« « IffW » Urefsr ,

Deutschland und Amerika.
- Newyork , 9. Febr . (Frkf. Ztg .) Reuter meldet von

hier : Hohe Regierungskreise haben den Vertreter der
„Associated Preß " in Washington « mächtig*, folgende
Erklärung zu geben : «Die Bereinigten Staaten
und Deutschland sind prinzipiell zu einer voll »
ständigen Uebereinkunft gelangt ."

Frankreich und der Arßeg .
Ober st House .

WTB . Paris , 9 . Febr . (Nichtamtlich .) Oberst House, der
Sondergesandte Wilsons , ist am Dienstag von Paris abgereist.
Er hatte am Montag eine neue Unterredung mit Briamd und
dem Generalsekretär im Ministerium für Auswärtige Ange¬
legenheiten Jules Cambon .

Rußland und Japan .
MTB . Tokio. 9 . Febr . (Nicht amtlich.) Die Petersburger Tele -

graphen -Agentur meldet von hier : Hier wurde ein Vertrag unter -
zeichnet betreffend die Ausgabe einer russischen Anleih « in Japan in
Höhe von 50 Millionen Pen zur Begleichung der russischen Staatsans -
träge . Di« Anleihe soll mit 5% verzinst und in einem Jahre amorti -
siert werden .

Kadifche Chronik .

Karlsruhe , 8 . Febr . Im Dezember 1915 hat die Maul - und
Klauenseuche erfreulicherweise eine Abnahme erfahren, indem sie in nur
L Amtsbezirken, 43 Gemeinden und 582 Ställen neu auftrat , dagegen in
10 Amtsbezirken, 71 Gemeinden und 844 Ställen erlosch . Am Moirats -
Schlüsse waren noch in S1 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Ställe
verseucht , was gegenüber dem Monatsschluß des Vormonat» ein We -
mger von 4 Amtsbezirken, 22 Gemeinden und 252 Ställen ausmacht.
Im Laufe de, Monats erkrankten 4035 Stück Rindvich , 622 Schweine,
156 Ziegen, davon sind 228 Stück Rindvieh, 8 Schwein« und 13 Ziegen
umgestanden, 80 Stück Rindvieh . 9 Schweine und 1 Ziege freiwillig ge¬
tötet worden. Außer diesen Fällen wurde die Seuche noch auf den
Schlacht» und Viehhöfen in Karlsruhe und Mannheim f-stgestellt . Der
gesamte Bestand von 2100 Stück Rindvieh , 175 Schweinen, 8 Ziegen und
7 Schafen, wovon 2 Stück Rindvieh erkrankt waren , wurde getötet.

+ Mannheim , 9 . Febr . Der Aussichtsrat der Badischen Bank hat
/beschlossen , der am 8 . Mär ? d. I . stattfindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 6 5/* Prozent ( im Vorjahre 6 Proz .)
für das verflossen « Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen .

X Heidelberg , g . Febr . Gestern vormittag wollte ein mit
zwei Flieger « besetzter Doppeldecker in der Nähe der Stadt
landen . Dabei geriet der Apparat in die Drähte einer Tele -
graphenleitung und stürzte ab. Von den beiden Insassen blieb
der eine unverletzt . Der andere kam unter denMotor zu liegen
und erlitt einen doppelten Beinbruch .

: - : Freudenberg b . Wertheim , 9 . Febr . In einem hiesigen
Steinbruch wurde der 46jährige Aufseher Start von Heidings¬
feld von einem abstürzenden mächtigen Steinklotz ersaht und
auf der Stelle getötet .

X , Lahr , 8 . Febr . In den Tage^ eitungen begegnet man vielfach
Berichten über die VerwichrlH««» and Verlogenheit ««serer Zogend.
Gin besonders krasser Fäll z» diesem Kapitel kann di« „Lahrer Ztg .

"

von hier berichten : Kam da vormittags zu einer Hausfrau ein etwa
« cht Jahre alter Knabe , der weinend erzahlt« , er komme von Ding-
lingen und heiße zu Hause snen noch neun Geschwister , der Vater
jei vor kurzem gestorben , di« Mutter sei mm ebenfalls tot und werde
nachmittags 3 Uhr beerdigt. Sem älterer Bruder habe ihn geschickt mit
her Weifung, er solle um eine Gabe bitten , da kein Pfennig Geld zu
Hause sei . Die Frau hatte nun Mitleid mit d:m Knaben , verabfolgte
ihm ein warme, Frühstück und behielt ihn zum Mittagessen, bei dem er
sich das Essen außerordentlich schmecken ließ. Nachmittags schickte die
Frau den Knaben nach Hause , nachdem sie ihm noch die Taschen gefüllt
hatte , damit er wenigstens foi der Beerdigung der Mutter zugigen sei ,
lund lud den Knaben auch für ein Abend «in , um ihm weitere Pflege
angedeihen zu lassen . Der Knabe kam nicht wieder. Nachforschungen
ergaben , daß an der ganzen Geschichte kein wahre, Wort und alles von
dem Knaben frei erfunden war .

^ Hornberg, 8 . Febr . Ein neues Hintertürchen zur Umgehung der
Höchstpreise für Schweine haben die Zwischenhändler gefunden . Sie
rechneten genau nach den festgesetzten Höchstpreisen ab , gaben aber —

Trinkgelder und zwar , wie man hört , in recht beträchtlicher Höhe . Solche
Fälle sollen auch in hiesiger Umgebung vorgekommen sein , nunmehr find
aber behördlicherseits Erhebungen veranlaßt worden , so daß dem Trei -
ben ein Riegel vorgeschoben ist .

) ( Enkenstein bei Schopfheim , 9 . Febr . Der 64jährige
Adlerwirt Ernst Friedrich Arzet stürzte beim Futterholen von
dem Heustock ab . Eine Gehirnerschütterung und innere Ver -

letzungen führten den Tod des Verunglückten herbei .
: ; Lörrach , 9. Febr . In St . Ludwig fand ?in Hausbesitzer beim

Reinigen der Jauchegrub- die Leiche eines neugeborenen Kinde» . Die
Untersuchung ergab, daß ein 25jähriges Mädchen das Kind geboren und

Tänze werden aufgefühtt , Lieder werden gefunden , es ward mit Prunk
nicht gegeizt .

Eine ganze Schar berühmter Schauspieler war herangerufen wor-
den . Mary Dietrich leuchtete als Macbuleh , deren von Edelmut und
Güte überquellende Worte sie mehr sang als sprach, Ferdinand Bonn
konnte als liebender und zürnender Sultan donnern und säuseln , Herr
Abel war sein aufrührerischer, ab» bald wieder reuiger Bruder , Herr
Klein-Aohden ein verfolgter Kurdenhäuptling , Maria Pospischill schreitet
erhaben als gekränkte Sultanin einher . Zum Schluß gab es Stürme
des Beifalls , Die Vorstellung soll noch viermal wiederholt werden .
Des guten Zweckes wegen ist zu wünschen , daß der Erfolg ihr treu bleibe,
wie bei dieser ersten Feuerprobe der neuen deutsch-türkischen Vereinigung
auf dramatischem Gebiet.

Mermifchstes .
— Frankfurt a . M . , 8 . Febr . (Privattel . ) Der bei einer

hiesigen Kohlenfirma beschäftigte Kohlenträger Hebesbergcr
stürzte voil einem Kohlenwagen , erlitt einen Schädelbruch und
starb bald darauf .

MTV . Bremen . 9 . Febr . (Nichtamtlich .) Nach einem bei
der Direktion des Norddeutschen Lloyd aus Newyork eingetrof¬
fenen Telegramm find die verschiedenen in Amerika gegen den
Schnelldampfer „Kronprinzessin Ciicilie " schwebenden Prozesse
sämtlich zu Gunsten des Norddeutschen Lloyd entschieden worden .

WTB . London , 9 . Febr . (Nichtamtlich .) Die Admiralität
meldet , daß auf dem Dampfer „Peeleastle " in der Strohe von
Dover Feuer ausbrach . Zerstörer aus Dover und andere Fahr -
zeuge halfen bei der Bekämpfung des Feuer . Es sind keine
Menschenleben verloren gegangen .

Pj Mailand , 9 . Febr . Schweizer Blätter zufolge ist in

Macerata der bekannte Palazzo Lauri durch Feuer völlig ver-
nichtet worden ; auch zahlreiche Kunftwerke gingen zugrunde ;
der Schaden übersteigt 2 Millionen Lire

Abendblatt . Mittwoch , de« 9 . fftftmx IM « . Ux . M .

nach der Geburt g« töt«t hott«. Das Mädchen wurde an der Er « qe
verhaftet .

+ Engen , 9 . Febr . Der Dienstknecht Sebastian Scheu au, Em-
mingen ab Egg. der bei seinen Fahrten mit der Personenpost in 80 bis
50 Fällen Litbcsgabenpatet « unterschlagen hat , wurde vom Schöffe» -
gericht zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Auf de«» «?clde der Ehre gefallene Badener.
-t- Karlsruhe, 8 . Febr . Den Tod fürs Baterland starb« : Staat

Schlosser Wilhelm Kritzer von Durlach, Gefr. Albert SSV von Brette «,
Landwehrm. Leo Mauderer und Pion . Karl Kappler von Pforzheim.
Kriegsfreiw . Gefr. stufe, com . Hermann Treiber von Plankstadt, Kauf»
mann Artur Gefer von Mannheim . Gren . Wilhelm Faiht von Kappel
bei Ettenheini Md Kan . Joseph Pwtzgummer von Hasel bei Schopfhet» .
IIIIIIIII

Ans de ? Residenz .
Karlsruh « . ». FSbraar.

--f- Das Eifer« Kreuz « hieltvn: Feldpostfekretär Lud« , gst« »
Zt . bei der Bus -Arm« aus Karlsruhe, Ki-beyssveiwill̂ zer Ott»

Hubkuh, Jnf .-Regt . Rr . III von Karlsruhe und H« mmm 3 *«« *»
mann, Krieger .-Unteroffizier im Jnf ^Reyt. 11» au» Karwnch».

& Zwei Lazm» ttziige , der bayerische Bereinslazarettzug S 2 fit
freiwillige Krankenpflege , und ein folcher aus Württemberg , ra {sttt »
ten gestern im Laufe des Abends in kurzen Abständen de« hMsgu
Hauptbahnhof. Beide brachten meist schwer oerletzte Solbctinjvan»
der Westfront, die nach den verschiedenen Lazarette« in bat Heimat
überführt wurden .

Na . Zu der Mehlversorgung »er Karlsruher BevSNevmg find bt
den letzten Tagen — im Zusammenhang mit Kürzung der Mehlzmoei .
jsung durch die Reichsgetreidestelle — gewisse Störungen bemertt war-
den . Das städtische Nachttchtenamt schreibt hierz« : Die Störung ;« rühr»
ten hauptsächlich auch davon her, daß die hiepgen Bäcker mit de« Wehl-
verkauf zurückgehalten und das gesamte ihnen zugewiesen « M*hl ver¬
backen haben. Ein Teil des Publikums scheint hierdurch beunruhigt xu
sein und glaubt Massenaufkäufe von Mehl, vor allem in den städtisch««
Verkaufsstellen vornehmen zu müssen . Das beweist der große Andrang
daselbst in den letzten Tagen . Ein Grund zu irgend welche« Befürch-
tungen liegt hier jedoch nicht vor. Die Bäckereien sind neuerdmgo an-
gewiesen worden, ihrer Kundschaft nach wie vor Mehl abzugeben, ««d
/zwar im Monat ein Pfnnd auf die Person . Auch ist vorgesehen , an-
läßlich der Ausgabe der nächsten Mehl- und Brotscheine (28. d. M . a«)
in jedem Heft einen und einen halben Brotschein als vorzugsweise Kr
Mehlbezug bestimmt zu bezeichnen ; gegen diese Scheine haben die Bäcker
auf Verlangen unbedingt Mehl abzugeben . Endlich sei auch darauf hin¬
gewiesen , daß in den hiesigen Kaufläden seit eimgen Tagen Auszug»,
mehl zum Preis von 30 Pfg . siir das Pfund zu haben ist .

= , Urlaubsreifen von Militärpersonen. Von jetzt an werden alle
Militärfahrfcheine , die siir Urlaubsreisen ausgestellt sind , den Ver-
merk „Heimaturlaub " ttagen . Haben die ' Urlauber die Fahrkarte «
aus eigenen Mitteln zu bestritten , so wird der Urlaubsschein mit dem
Vermerk „Fahrkarte lösen " versehen. Auf freie Eisenbahnfahrt habe«
nach einem Erlaß des Kriegsministers Anspruch Offiziere (Sanitäts -,
Veterinär -Offiziere) , di « oberen Beamten und deren Stellvertreter
( als Kriegsteilnehmer ) , di« au « dem Felde , aus Lazaretten oder von
Ersatztruppen usw . zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit beurlaubt
werden (bei Beurlaubungen aus anderer Ursache haben sie die Fahr -
kosten selbst zu bestreiten) , serner allgemein : Offizierstellvertreter .
Unteroffiziere und Gemein« : Unterbeamte und Stellvertreter (als
Kriegsteilnehmer ) erhalten freie Fahrt nur b«i Reisen zur Wied« -
Herstellung der Gesundheit. Bei Entfernungen von mehr als 100
Kilometer ist Schnellzugsbenutzung gestattet . Offizieren und Ob« -
beamten kann die Benutzung des Schlafwagens erlaubt werden, fall»
die Notwendigkeit auf dem Militärfahrfchein befchewigt ist.

# Zum 34. Bachvereinsionzert am 16 . Februar in der StadMrche
wird uns geschrieben : Der Kantatenabend , den der Bachverein feit sÄ-
nem zehnjährigen Bestehen alljährlich bietet , ist, wie der rege Besuch
immer bewiesen hat , zu einem sehr geschätzten Bestandteil unsere» Kou -
xerttebens geworden . Das am Mittwoch den 10. Februar in der Stadt -
kirche stattfindende Konzert weist in seinem Programm drei der wert-
«ollsten Bachschen Kantaten („Gottes Zeit" , „Wer weiß wie nahe mir
mein Ende" und die Solokanate fiir Alt „Gott foll allein mein Herze
haben" ) sowie ein hier noch nie gehörtes Offertorium Mozatts auf .
Eine würdige Ausführung dieser für jeden Freund ernster Kunst hoch^
interessanten Werte ist durch die Wahl der Solisten und durch die Mkt«
Wirkung unftre , Hosorchesters gewährleistetdie Vertreter von Tenor
und Baß sind die Herren Hofopernfänger Hans Siewert und Konzert-
fänger Otto Wezbecher , di« Sopranpartie ist Fräulein Mally Keller,
Opernfangerin . anvertraut . Für die umfangreiche und schwierige Alt-
Partie ist Konzettsängerin Fräulein Agnes Leydhecker aus Berlin ge-
wonnsn worden , der ein bedeutender Ruf als Bachfängerin vorausgeht.
Der Besuch des Konzertes ist sehr zu empfehlen .

-s- Konzert -Verlegung . Wegen eingetretener Indisposition des
Herrn Kammersängers Fritz Feinhals wird der „Lieder- und
Balladenabend " desselben auf Sonntag , 27. Februar , verlegt . Die
nicht zurückgegebenen Karten behalten ihre Gültigkeit für den 27.
Februar . (Siehe Anzeige.)

Ans den Nachbarländern .

Explosion und Brand i « der Zuckersadeil
Fra « ke « thal .

--- Frankenthal , g. Febr . Ein schweres Unglück ereignete
sich heute vormittag 6^ Uhr in der hiesigen Zuckerfabrik. Not -

signale riefen die Freiwillige Feuerwehr und Sauitätskolonne
in einen Miihlenbau der Zuckerfabrik Frankenthal , wo eine
Staubexplosion erfolgt war . Der Luftdruck war lt . „Mann .
Volksst .

" so stark , dah Fenster und Türen hinausflogen . In dem
Vau waren Mädchen . Frauen und Männer in Nachtschicht be-

schäftigt. Sanitätspersonal und Feuerwehr sind mit den
Bergungsarbeiten beschäftigt . Der Brand wütet weiter . Eine
grche Anzahl Schwer - und Leichtverwundeter wurde schon ins
Krankenhaus überführt ; einige Personen sind getötet .

Einer späteren Meldung zufolge sind von den sofort in
das städtische Krankeithaus eingebrachten 17 Verletzten drei

ihren Verletzungen erlegen . Die übrigen Verletzten dürste«

sich alle außer Lebensgefahr befinden . Durch das sofortige
Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brand nach etwa zw«
Stunden gelöscht werden . Der Betrieb wird in eingeschränkter
Weise fortgesetzt.

Wetterbericht des Zeutralbur . f . Meteorologie u . Hydrographie

Voraussichtlich « Witterung am JO . Februar: meist trüb, Nied?»

schlage, geringe Wärmeäniderung .

Fischers Weliistulbe
" am alten Bahnhof Kreuzstrasse 29 . — —

J418 Inh . Maria Garni s .

Unsere heutige Abeudausgabe umfaßt
^ Seiten mit Uuterhaltnngsblatt Nr .
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^5 ^ V» » k 2 ' ^

: ®! ^ /ti

2CS S^ sB^ o '
S o ^ Z .

"
2

«>• _?3 --C Ä S , o
"

^
ylTÄSfi

1 * "

s * ^ « H £ 5-Z ' ^ ZV . .? J? j
« SFÄH

ss
" o ' -s . sr 5 s

s 1 ff
^ fl ö )

<K-a | -B, tji 1 "
^

= § §
■s "

sr m g
"

m » H »-i ir - ^
" Msz

■
s i- 3 o

» » "
"

II « !
'
*
: ' ! !

-

" 3 2 . " "

8 ^ . KZ ' Z -
^ ?z c- A «

2 . 3
3 g *

«r

ifi
ß .
esä

& «* §

ff ff
*

g -*

f -^ -gtöÄ
S35 § =

5 ? .

e i a J «> •<

3 3 S " —

1
ft

i

* | | | fc
AZ fzl

1P
" &

fssiS

Pia
g . " ■ 5 "

■a ^ üss 3 c
« tlisi

<r- '̂ " «-»■ 'rD,.,^~ a M *Z
S & „ Bf3 § Zg f -

" "
i ! §

*- «? s L
S - |
u ä

" I . S
"
. S

9 ff S3 -
W

y |
S

III
-

SD KL

aiiii ?

; s a g " r <s -

■& g & t,\ <x *4 ^ » 3

I
'

i ^ gt f
l ?

3f
?

-3 i « J
:

§
"
« . 2 " S g5 | ' 1 „» " 5SP ■» 3 c2, § » :3 _

. ßr Sli " S •&

;
milfi

' Ii 2 3
3 iL 5 "

jrs . ofi ' g ^ fa g . ^ s

st »
5 - n

5 -S » g s

UM | f
« € 9 5f 2 B<5 N 2 . .3 3

u . »

.1
s » | c «3 - 2 . 2 3hm m»

« fer h - m 2 cp jj - -
O: —•• o «i»' >Q^z ; ro j-». <>» « « ro 13 o ;

^ Fs4 » s Ä8
'

? - | s gS & f afia B,
^ i §

, B « sif g | Ä agÄ -
f S ® f © ImSft - ^ äia a

^
1 illt : . Pi a ? i

w sgsll ? ^ s WI rfe » c : =
i

^ = -

g grÜ # & i
" "

*3 viy. gt o ^ ^ c;
sag a . K *
3 e 10 « ■es ~

sisr ^ ases -so C> O C*> >£yN
E 2 ^ ÄS : S «2 « ^ "s .' ~£u ^ B"

oS £ . j « -S o e 3, <S S „ <» »-- ^ 2 . e J» « to s * " » g ? S - ®
gJ - H g s at - S -Äg

-Sp

12 ! « irlai xssF•- : S "̂Sp ^ ^ »r, rt> ♦-« tS -5?., o — °
ää « | | t» wa '

srfl S "1 & «
» & r ärt * »̂ o ^ ^ ^ .Z >? ^ jgo. . "

jrfraf ZZ -- FZ

| :
A

sr
» :

-Z:• S

8 ^ „<» ,«-^CO (Ä
S
fv:

" iL 5?̂ Ä . 42*^ - 2 xj g -sj eu -
6H « ItSHf Z > Z .5 | f - g £. « ^

'g ? " » ^
S . L "

2 CT « c ^ 5 ; § - § 2 » 2 Z " l « i
m r̂ -r ' « § 3̂ ' r (i) o : «» 3
gf s g l „ äÄ - » ff ! * n S . K - x a t f t -s

if eäil ? s -i4sl ? lli

(J) H. S » oSEj , a -

& 3
! : ~ s «

& 's
« 3 » .

" ft4 53 JS ^ " A»
jt sr » 3 ?" »« •* =J . ? . 2 3
P»

LS

«r * jr & | |
rc '§ 3 . p .

ff
• s? 3f Ä * » ■•

, 3 « B ü * 31
iii ss

« 3 -v
•" 1

&

ta
et

&
> 3 > 2 f «

S ? « ? ?
'

. « er
»

C3"
^ er « .

o
^ - sc K

" 1 ^ - Ö it ® - « » ff <r » sr 5
loasr ^ s 3 § sr M S srs « « «

glf -fa . 3 05
AS ' sis 'SS . a » S "H, So -fr-s -ts -* *-t cf >-*; 2

i ^4? P ;
" 53 _ .

i z ' -Z ' 3 * ** * r - S" ^ -i-"̂ ^ 5 f?" ^
- » g Z w « gSS : 6' '* 3 »

AL >>'» _ . r- ^ « » CK * - " ' '
-3rt - gar3 & £ »

« - -
gvi -V äs

~
«ä

'
ä,Ö » Ä 'S s> s

a - wice - ff « » S .
" ^ Sl !3 a - s r

3 g-& S ' 8 3 S
l ' l 1 ^ 1 ?' tP>

" o
r : . ^ j ? « zi ' , q ^
<3 * 5? ^ » x» ^ <■-

"
w*

S 'f :.
J w 3 S ~ 2 v' N- ^ 2

««<% ^*s ~Z. *zf r*.

C="J 2 . tS S
;>E f g

-fte
; & ." 8 3 i?

_ 1 § « " " ff -
C5 «S 2 ' «»; 2 » ÄS * ^
ffl « sf & s * 2 <?■a

<J>« - -- 3 § 5 °-
2 . s : » s
<♦ eg

'
e

"*
. et A 3 J&

» DÄ - cy E - 9 , 2 . 3 2 - ä
'
-, , c es»

" S w S
;fn fST « - ® aa o ? » ? u 2 " 2»« £ , ^ e/ ö cv « "3 ' os ' A ! M jd
| S a 51

a
B ' Ö3
3sS ;s
! & ? -

«I «. <»12" sr -- 1 „
^ SL ^ r?- s ^ n *H» s 53

3 ^ , . . «̂ gi i ;
^ A Ä

*
gs

-« - . - -
2r. sr . | g sS s s Bf ^ § • « « » 3oc. ;̂3 ^ « tAS- . n u *-t u r- rt » <?■ »

« te -
3 ' ö
Z

"
w 3 . 5? J? « I ^ f - ■

& rr ^ ^ lt .

3 s & S ? : 2ö ^ 5 '

5
* 2 « Z ÄCS 5 g - l

3 -w ? i ff 3f -
S5 . •- Tir ^ S

Cv .. ,. •—« /-/ ^ w• . -» ■*■?

Slfffff ; | lfa s

rf | lfä
? ?

r 3 - s
* .«> ^ £L &i & fcj A-5t : ^ ^ 5 ö tr sK Sf^ «*C Ĉ o5 *l>o r' ^
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«5. SMW - N. de « ». 1919 . pulfffifr « Uresfe - Veite OL

Vom badnchen Landtag .
der B « vgetkommission de 2 . jkammer .

>- - Karks« ch«, s . FÄ »r. In der Z2. Sicking d«r Budgetkommiifiou
l Ättutnrcr, am 4. Februnr . nachmittags , gab bei bei Fort -

tchlMF der Bemtung de? DenZschrist und zwar des Unterabschnitts :
»V «rt>rN ?ch» r«Nrlvog rm Berkehr mit Vier mrv Branntwein ein
Mitglied eine kurze Zusammenstellung über die Lage der oderSadischen
Cteaneceigtfeflföaftcst tnib Betont , man föttne nicht davon sprechen ,
» ch die Gesellschaften durch d-ie Kr-ieg-ckmrjunktur besonders begiiw-
Ugt worde « seien. Tin Mitglied meint , die Kornbranntivew - i
Krem-erei solide mehr eingeschränkt werden , da man das Getreide
fllr die NolkserxährmtL uvtweudiger brauche . Ein Regieruugsver -
treter bemerkt, im letzten Wirtschaftsjahr habe man d-«e Kornbren -
« erst « rr in besonderen Auanohmefällen zugelassen ; es werde Sache
der RetchsgetreidesteLe sein, zu prüfen , ob die letztjährige Em -
fth« nk»ng nicht auch fiir die Ernte 1916 angeordnet werden müsse.

Zum Abschnitt : ^ Sertehr mit Futtermitteln - liegt ein Antrag
btt « kW . Woisch<urpt und E « r. vor, die Reyverung möge im Bundes -
« rt dahin wdckrn. dcch da» sämtliche nicht zur Brotmehlerzeugung
taugUche Set « «»«, sog. Hinteriorn . für FStterungszwecke , insbeson »
dere zur Aufzucht von Jungvieh und zur Förderung der Schweine -
jchlÄ. freigegeben werde . Zur Begründung des Antrages wird ans *

geführt , die bisherige Anordnung , daß 3 Proz . der geschätzten Brot -
getr-eideernte als Hinterkorn zurückbehalten' werden dürfe , habe den
' ilir oerschieden gelagerten VerhWnissen nicht Rechnung getragen .
Unterschiede seien auch zu machen zwischen dem Ervh . und Klein -
'

> rieb . Jedenfalls sollte dem Landwirt das Winterkorn soweit wie
möglich zur Verfiittenurg freigegeben werd -n.

Ein Regierungsvertreter betont , es fei bedenklich, es dem Lmch-
rzirt zu überlassen , selbst festzustellen , was Hinterkorn sei. Neuer -
ding ? habe die Reichsgetreidestelle dt« Freigabe von S Pro, , des
Hintertorns « lsgehoben . In den meisten Bezirken werde diese Reu -

ordnung aber keine grohe Bedeutung haben, da das Hinterkorn bei
uns zum grötzwn Teil verfüttert sein dürfte . Mehrere Mitglieder
find der Meinung , es sollte sich ein Weg findsir lassen , dem bäuer -
lichen Kleinbetrieb das Hinterkorn zur Verfügung zu stellen . Die
Annahme , daß da« meiste Hinterkorn der Ernte 1915 schon verfüttert
sei. treffe nicht allgemein zu,- im übrigen habe die Frage auch für
die künftig« Ernte Bedeutung . Der Kleinbauer müsse für Geflügel
Und Schweine Futter hoben ? die anderen Futtermittel seien für ihn
zu teuer .

Der Antrag der Abgg . Weißhaupt und Gen . wird angenommen .
Bei Besprechung der Unterabteilung : «Hafer " wird der Antrag

der Abgg . Weißhaupt und Gen. auf Erhöhung der Haferrationen für
schwerarbeitende Pferd « und für Zuchtfarren mitbehandelt . Die Re -
gi?«ung erklärt eine Erhöhung nach dem Ergebnis der letzten Ernte
für ausgeschlossen . Soweit nicht durch das Ausgleichsverfahren Ab -
Hilfe geschaffen werden könne, bleibe mir übrig , andere Futtermittel
zu verfuttern .

Der Antrag wird als durch die ErklSnmg der Regierung erledigt
bezeichnet.

Zum Abschnitt : ^Krastsuttermittel " liegt ein Antrag der Abgg .
Miiller -Weinheim und Gen . vor , d« Regierung solle dahin wirken ,
daß durch die Reichsregierung mit allem Nachdruck Kraftsuttermittel
beschafft werden , daß Baden «in möglichst hoher Anteil davon zuge-
wiesen und dieser Anteil zu angemessenen Preisen ohne Zwischen-
gewinn der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt werde . Die Re -
gierung weift u . a . darauf hin , daß sie zur Forderung der Schweine ,
miistung 120 «AI Mk. zur Verfügung gestellt habe , woraus der Preis -
unterschied des aus dem Ausland bezogenen Gstrerdeschvots aus -
geglichen werden solle . Ein Mitglied betont namens der Antrag -
steller , der Nachdruck bei dem Arrtuag sei auf die Worte „j« ange¬
messenen Preisen " zu legen , da hiervon die Höhe der Lebensmittel -
preise abhmlgc . Die Bemühungen der Regierung seien anzuerkennen ,
doch solle nmn noch weitergehen und allgemein den Unterschied
zwischen dem Preis der ausländischen und inländischen Futtermittel
a« f die Staatskasse übernehmen . Der Antrag findet mehrfache Zu-
stimmung . Der Minister erklärt, prüfen zu wollen , ob man Zu -
schüsse in diesem Umfang geben könne ; eine solche Maßnahme würde
wohl zu wert führen , da sie erhebliche Mittel erfordern würde .

Der Antrag der Abgg . Miiller -Weinh «im und Gen . wird ange¬
nommen.

Ein Mitglied wiederholt eine frühere Anstrengung , den Verkauf
d«r Kohlen nach Maß , insbesondere wach Körben zu verbieten , da die
Käufer dadurch geschädigt würden . Der Minister sogt ernevte Prü -
fung der Anregung zu.

Eine Petition des Kriegsausschusses für Kosuinenteninteressen
(Bezirksausschuß Karlsruhe ) , welch« um durchgreifendere Maß -
nahmen zum Schutze der Verbraucher bittet , wird als die Beschluß-
fassung über den Antrag Kolb und Gen ., die Nahrungs - und Ge-
brwu <Amittelfürsorge betr .. und über den Antrag Dr . Koch und Gen .,
die Bekämpfung dos Kriegswuchers betr ., erledigt erklärt .

Die Verhandlungen über die Denkschrift werden hiermit abge-
schlössen und die Stellung der Kommission in dem Antrag zusammen -
gefaßt : Die Zweite Kammer wolle beschließen: Die Kammer c
erkennt noch Kenntnisnahme der Denkschrift, daß die Großh . Staats
regierung mit Eifer , Umficht und gutem Erfolg bestrebt war . durch
ihre wirtschaftlichen Maßnehmen den Erfordernissen dos Krieges
gerecht zu werden , und spricht ihr dafür den Dank aus .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 8. Febr . Sitzung der Strafkammer IV. Borfitzender

Landgerichtsdirektor Dr. Reiß ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Landgerichtsrat Dr . Engelhardt .

Der 17jährige Hausbursche Emil Mathias Falk aus Lahr wurde
wegen zweier Sittlichkeitsoerbrechen im Sinne des § 376 Ziff . S des
Strafgesetzbuches , die er i-n Baden -Lichtental begangen hatte , zu S
Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Schlosser Emil Wilhelm Roman Kraft aus Baden erbrach
>n Vaden -Lichtental in der Kapelle des alten Friedhofs , in Varnhalt ,
>» Baden in der Bernharduskirche , in den Kirchen in Seelbach , in
Ottenau , in Ebersteinburg , in einer Kapelle in Sinzheim und in der

riedhofkapelle zu Bühl die Opferstöcke und plünderte sie . In der
Kapelle des alten Friedhofes in Baden , in der Kapelle des neuen
Friedhofes , in der Kirche zu Sandweier i< a . versuchte Kraft eben -
'"•II? die Opferstöcke zu berauben , er « jake aber meistens bei seiner
Arbeit gestört . ? n Cteinbach stahl iin Fahrrad und in Bade »-.
c *ncr Trödlerin zwei Herrenhemde , ■ ; .zwei Taschenuhren . Wegen
''Mehrfachen schweren, einfachen, ! '".-. suchten Diebstahls im Rück -
fall«, wegen Urkundenfälschung Betrug wurde Kraft , der um
^ "e schwere Bestrafung gebeten ^ tte , zy einer Gesamtstrafe von 5
fahren Gesiivzms , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , und
* Jahre Ehrverlust verurteilt . Nach der Verkündigung des Urteils
bot Kraft das Gericht die Gefängnisstrase in rat« Zuchthausstrafe
umzuwandeln . Das Gericht Ämnte natürnch diesem Wunsche Krufts
nl cht entsprechen.

Der Monteur Ludwig Gdzeczqk aus Czerniki erhielt wegen
^ ehrsachen Betrugs im R »ickfalie eine lSesamtstrkf « von 10 Monaten
" ' ^siwgnis , abzüglich 2 Moaurten Untersuchungshaft .

Der Goldarbeiter Karl Gottlieb Weber aus Pforzheim gab sich
®* 14 Dezember , kaum aus dem Gefäng -nis entlassen , in Raststt
^ uein Unteroffizier gegenüber , den er in einer Wirtschaft kennen ge-

^ nrt hatte , als Oberleutnant Weber aus Pforzheim aus und be -
TOqrtetc , er sei z. Zt . beurlaubt und käme in einigen Tagen aufs
n*se iie -gfld . Dann ließ , sich Weber von dem Unteroffizier mit 5 M

au, momentaner Verlegenheit helfen . Am nächsten Morgen ließ
Weber den Unteroffizier durch einen Soldaten zu sich bitten und
schwindelte ihm nochmals Z M ab . Die Strafkammer verurteilte den
unverbesserlichen Betrüger wegen Betrugs im Rückfalle zu 10 Mona -
ten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft und zu 3 Jahren
Ehrverlich .

Eine jugendliche Einbrecherbande , die lange Zeit Bruchsal un-
sicher machte, wurde heute von der Strafkammer abgeurteilt . Die
Gesellschaft bestand aus 10 Köpfen , der älteste der Burschen ist 17
Jahre alt , der jüngste ist noch nicht der Schule entlassen . Die Häupt -
linge der Gesellschaft waren die 15jährigen Taglöhner Bernhard
Schneid «» aus Bruchsal und Ferdinand Gramtzky aus Grünberg
(Oberhessen) . Diese waren , wie fie bei der Vernehmung erklärten ,
in einen ? Schopf der Witwe Thunert in der Rähe des neuen Schlacht -
Hauses in Bruchsal eingestiegen und hatten dort Gegenstände im
Gesamtwerte von 238 M. entwendet . Weiter waren Eranitzky und
Bernhard Schneider viermal in die Villa des Oberförsters Haßler in
Bruchsal eingebrochen und hatten dort ebenfalls gestohlen . In der
Villa Haßler hatten stch die Gutedel zeitweise häuslich eingerichtet ,
sie hatten dort gekocht , sich in die Betten gelegt , aber auch Möbel -
stücke in beträchtlichem Werbe zertrümmert . Glasscheiben eingeschla-
gen und Bücher und Zeitschriften zerrissen . Sie konnten dies tun ,
weil der Eigentümer des Anwesens von Bruchsal abwesend war . An
den Einbrüchen in der Villa Haßler beteiligten sich auger (Vranitzky
und Schneider (Bernhard ) noch der Maschinenarbeiter Ludwig Eeorg
Würfel aus Sinsheim und der Taglöhner Alfred Rolli aus Forst .
Eine Reihe weiterer Diebstähle führten fie zusammen mit dem Metz«
gerlehrling Gustav Leopold Böser aus Bruchsal , ferner dem Tag »
löhner Roman Albert Schneider aus Bruchsal , dem Schlosserlehrling
Rudolf Eiche aus Bruchsal , dem Volksschüler Ftanq Josef Mfer aus
Bruchsal und dem Hausburschen Karl Friedrich Wilhelm Johl aus
Mannheim aus . Die Angeklagten gaben in der heutigen Verhand -
lung ihre Verfehlungen zu. sodaß auf die Vernehmung der 11 Zeugen ,
die geladen waren , verzichtet werden konnte . Es wurden verurteilt
wegen mehrfachen , teils schweren teils einfachen Diebstahls , Hehlerei ,
Sachbeschädigung und Mundraubs Granitzky zu v Monaten Gefäng¬
nis und 2 Wochen Hast , Bernhard Schneider zu 6 Monaten Gefäng¬
nis und 1 Woche Haft , wegen Diebstahls und Mundraub Albert
Schneider zu 6 Wochen Gefängnis und 2 Wochen Haft , Würfel und
RoM wegen schweren Diebstahl , zu je S Monaten Gefängnis . Walter
wegen Min draubs zu 2 Wochen Haft , Leopold Böser wegen Dieb -
stahls zu 2 Monaten Gefängnis , Eiche wegen Diebstahls und Mund -
raub zu 4 Wochen Gefängnis und 1 Woche Haft , Zuhl wegen Mund¬
raubs zu IV <#. Geldstrafe oder 5 Tagen Haft . Franz Joses Böser
wurde freigesprochen — in «mbetvacht seiner Jugend — und seiner
Familie zur Erziehung übez-wieisen. An den Gefängnis - und Haft -
strafen geht die erlittene Untersuchungshaft ab .

Städtisches Konzerthaus Karlsruhs .
Sonntag , den 13 . Februar 191 « , nachmittag 4 Uhr

WWLÄlche MMmMmW
des Heidelberger städtischen Orchesters.

Leitung : Herr Musikdirektor V . Radig
unter Mitwirkung von Frau Sophie Salk -Fs ?tor aus Berlin ( Klavier ) .
Preis « der PläÄe (einschließlich Kleiderablage, : L Abteilung 1 .70 Mk.

IL Abteilung 1 .20 Mr. und lll . Abteilung 80 Pfg . '

Programm IV Pfg .

mit ycroden Nummern >'Äarkett und Valerie rechts ) und in der
MufikaKenhandlung Nr . Tafel , Kaiferstr . 82a , für sämtliche Karten

mit ungeraden Nummern ( Parkett und Galerie liuks ).
Die beiden Kassen im Konzerthaus find am 13 . Februar von nach -
mittag ? 3 Uhr ab für den Verkauf von Ein ' rittskarten und Pro -

grammen geöffnet . 1 (106

Lieder - und Balladenabend
F "eintials

v ^ verlegt
' vi

auf Sonntag den 27 . Februar .
Die nicht zurückgegebenen Karten behalten

ihre Oiiftigkeit für den 27 . Februar .
1658 Fg . . Doopij Hofmusikalienhandlun0 .

lausende
Hausfrauen

kauten nur noch
Kimst-

Honig -Pulver

„ Äpis
"

Beutel Pfennig
und

Ktmst«
IflarracJadeB ' PsiJw

„ Fr tax
"

Kästchen Pfennig

zur Herstellung von
4 Pfund

Kunsthonig oder Kunstmarmelade
Überall zu haben

Analysiert vom Chsm . Laboratorium
L Dr. W oy , Breslau i
\ Nabrungsmltteifabrlk /

\ /

®% \ Haas!« i. M . / ß $ L
\ Telefon 15 I

SliÄiMSWffl ,
sowie eiserne Bettstellen für Er -
Wachsens enorm lullig . B4334
wtödcihaus We >m?r . « -ch^oypl . 13,

Eingang ». Karl «Friedrichstrase .

öirneafdjlcmpe ,
für Viehfutter gut geeignet , aö -
zngeben . 165-1
B . Odenhelmer ,

Branntweinbrennere i,
Deg « n ?eldtt ?as,e 4 .

Wirtschaft.
Sur guigehende Wirtschaft in

Garnr,onsitadt MittelbadenS tüch»
tige kautkonsfähige Wirtsleute gc-
fucht . Angeb . unter M321 an die
Ge ?ct>äitSst . der . Bad . Presse .

" 2. 1

Mause
Sit höchsten Preisen SJ34235

getr. Sdw ^ cM . Biieifl ,
wenrt_ auch rep ^ ainrbedürfiig .

Gitarre .
Nachweisbar alte Gitarre oder

Laute .in raufen gesucht . Angebote
unter Nr . $ 4268 an die GLWüfts -
itclh: der ..V,idischrn Preise " erbet .

SZkber - Veft -sÄ
gebraucht , gut erhalten , zu laufen
gesucht. Angebote unt . Nr , B4311
an ine Geschäftsstelle der . BM «
schen Pi/eiie " e rbeten .

zu kinlfen
gssuM . I

Rnaevote mit Preisangabe unter
an &re Preise .

"

SehrMrwöWvche^50 ,/K
| . . Kilo

Mantel , höchster Preis , zu kaufeii
gesucht . \ \ e r ncr , Srhützen -

Hlratfc 33 ; Hinterh .. part . » 4291

MWr MSeAeniil mm Roten Krmj .
38. Danksagung .

An Spenden für t»aS Note j^reuz find auS der Stadt Karlsruhe
bei unserer 5?afscnverwaltuna voin 1 . bis 31 . Januar weiter abgeliefert
worden von : Er . Großh . Hoheit Prinz Max und Ihrer Königl . Hoheit
Prinzessin Max von Baden lOOO -F , Erben der 1°

. Frau Alice Schnur »
mann

an
'
stalt s

'
w . (IC ) 40 , Sammlung in der Kvchscbule ( Ä̂ ric

Obersteuerinfp . Gaßmann ( to . ® . ) , dch. Hofl . Pecher , 50j

( f . s?ebr .) BO, Kaufmann Jakob Seligmann . Gebühr für ein
stanb -igen - Gutnchten . 10, Steuereinnehmerei sSammelvuchse ) 37.K1
S . 5 ,

"
Kran Dir . Max Schroedter Wwe . ( to . © .) 10, Sextaner

Ströbe 1,04 . Baurat C. Friedrich (f. die Urlege . von . Berwnrcheten rmd^ — - Friedrich (f. die
rivatier Stellberger 10, Frl . Anynste Stellberger 1V.

_ ilitär - PrüfungSstelle Karlsruhe , für Privattelegramnn -
an das Feldheer , 74,86 , Oberbaurat Prof . Rehbock 300 , Ungcn . _88Ä
Dr . Keck 0,50 , Unsen . 20 , Hofrat Dr . Wunderlich 60. .
sw. G .) 30, HanShofmstt . Rogge 6, VerwaltnnaSger .-

Krankens SÖ ,
Frl . K. O . 3,

?rauenarbeitSschule lf . Febr .) 61 , Geh .. . ~ Beamten -Beleid . tdck».
Dreifutz »Haaß 80 , Kaus >

W » > . Jan .) SB . Lrl . « . sw.
G .) 10 : durch die Süddeutsche Diskonto - Gef -llschaft von : Mmenrausch
IM , Kriegsgerichtsrat W . Traumann 100 (darunter 60 A für @ef<nme »
nenfürsorgej , Frarr Philippsohn 6 : Anteil an der HauLfamm ^ur»g ffirr
Liebesgaben « 368 .50 ; Anteil am Gehaltsabzug der Beamtet », und

■ ' W ' ' " Kr^ ntban ? vorn
.) 40 Dr .

, u, h». i - w , o . » H — t Bodman
100,

'
Prof . Karl Ehth 10. Oberlandger . - Rat Gut 30 . Geb . Hofrat Dr .

Vlnm sIcm . ) 100 . Hc>frat Dr . Trotz <s . Jan .) M . Hans v. Volkmann 100.

chwarzschild <s. Jan .) 50 , Ungen . Imonatl . Spende ) 26 . Oberlande ^ ger ..
Pras . Düringer i00 , Weinhcimer 60 . dch, Herrn Rick . Grädener .
t>on einer Amerikanerin 99,85 , Staatsrat Dr . E . von « allwunk 60^ Geh .
Oberbaurat Dr . Wolfert iw . <V .) 100, Ungen . 5 . Landger .-Rat Morn

■ ? q. von :
. . . . , ff. S <m.) . . . „ . JP

u .) 100 , S(?rof . Dr . Gritsch (W. G .) 40 , Obertelegr .^ ekr . Gerber
hinweg 16 : durch d« S Bankhnus StrauS «.' ' an ) 100 , Berta GutmcninLiebesgaben f.

o. von : M . Ä. Straus ( für
L» , Dr . M . Straus

chaft i
E . M . Brozler 100.

_ > > > »rat W . Zentner iw . G .) 20 , Prowrist
Qaubfcher

'
sw.

'
G .)

'
20,

' Med -̂ Rat Dr . Brian iw . G .) 40 : durch .daö
Nngen . 50, derselbe ( für das PferdelaUrett ) Lö , Frl .
Frau L. .Feift . !w. A .) L ). Münzrat W . Zentner ^w.

iw . G .) 50. Geh
u, Frau E . 55 . 20,
Oberreg .-Rat Dr .

Bankhaus Veit L. Homburger von : Prof . Aug . Ma
Rat Schweickhard fw . G .) 40 , Postrat sfnchs lw . G .)
Geh . Finanzrat Ellftätter sMonatSbeitrag ) 60 , Geh
Paul ArnSperger lw . G .) 100 . Med .-Rat Dr . Gutmann . ijx <
50, Oberbaurat Raeher (Monatebeitr .) 30 , Dr . Theod . . .
sMnatSbeiir . ) 25 . Dr . Lndw . Herrmann (w . G . ) 100 : durch Ka.
Gebrüder Lrichtlin von : Direktor Forst (s . Dez . . Ii . Gab «) ~00 ; tnttch
die Fa . Himmclhrber u . Bier von : Iran Direktor von Sa ^ rirck 20 ;
durch die „Badische Presse " von : W . K. Braun 6 . Walter Noldeke
Georg Graulich 10. Ungen . 16 : dnrch die Gewerbe - und Vorschui -bank
von : Landger .-Rat Winkler (monatl . Gabe ) . 20 : durrii Großh . Landes -
gewerbeamt von : llngen . W , Kaiserl . Bankdrrektor Di ei? 100 , Eichhorn
sw G .) 80 : durch die Fa . <> . F . Otto Müller von : Frau Oberstlenin ."

chior 60 : durch die Stadtapotheke von : H . Sch . 10 : imrch die ^karl ?-

Direktor R . Kimmig 100 . Eh . i-stein iu : »urg »<« ^ a '
(Scr

cl
n-,J !r| ' T

von : Frl . Eli Schneider 6 ; durch Hofl . E . P . Hieke von : JL v . J . sw . G . j
40 - durch Hofl . u . Stadtrat Friedrich Bio » von : Frau Oberst von RenzN

V. „ V. . . . . . . . . - - - —
Marie Reff

'Ä .
' ^ e

'
chnüngSrat Vollhardt 10/durch die Fa . Liwpvld

Wipfler von : Ungenannt 6 ; dnrch dir Fa . Otto Kmdler von : Schüttre
8,48 ; durch die Fa . Robert Knauf , von : Ungenannt 1 .0V ; durch den
Jungdeutschlandbund Baden von : Oberft Weizenacker 100 ; durch den
Rabättsparverein von : Manrer 10. Ungen . 6 (zusammen 15 M m bar »
u . durch Markenbücher 117 Jl ; zusammen 18 340 JL 36 A ; mtt den
bereits veröffentlichten Spenden im ganzen bi » heilte WWS48 m
darunter für den Liebesgabenfonds 213 573 M 22

Für das Berwundctenheim glngcn ttn von : Geh . Hofrar -̂ r .
Rosenberg 100 . Schmitz 20. Lrl . « . S . 10 , Sammelbuchse rn te -
wundetenheim 76,64 , Unoen . 20 , Prof . Dr . Bredig 60 . Prof . Heidler 10.
im ganzen bis heute 62Z7 Jl 79 A . . ,

An Naturalgabeu sind im Monat Dezember und Januar an die
hiesigen Lazarette abgeliefert worden : von Ihrer Jfgl. Hoheit Frau
Gronherzogin Luise von Baden , Kaufmann Tscherning . Firma Wölfl u .
Sohn , " an RüdtsÄe GutZverwaltuna . Frl . Ida Secligmann . Frair
Drehfu

rau % rau Oberbürgermeister

Kom . °Rat Momnger , Gemeinde Rntzhe,m . Frau Postdrrettor Suber .
Schw . Marie Rcinixrrt . Malterdingen . Hrn . Alfred Bielefeld , Herrn
G . Steinmann . Herrn Z . Estelmann , Freifrau von Dusch . Erz . .
Brauerei Sinner . Herrn Medgermeister Karcher . Herrn Meh ^ rmerster

t . Betsche . Frau Anwalt Dr . Fürst , Herrn Otto Stoll . Kochschule
riegstraße IM . Herrn Dr . Girier . Herrn Dr . Meodor Banziger .

Zürich . Herrn Otto Fischer . Drogerie , Freifrau von Goler . Ungenannt ,
Frau Brehm .

Für alle Gaben herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 81 . Januar 191 ö

1586
Der Vorsitzende der Depotabteilung :

Geh . OberregierungSrat B e a .

Zu Kaufen gesuÄzl
Bett , Schrank , Diwan, . Vertiko ,
Spiegelschrank und Büsett , alles
dunkel voliert . Angebote unter
Nr . 584888 an die Geichaft -Zstellc
der „ Bad . Presse " .

Gut erhalt . ?>l :nver ! ieawag - n
aus nur gutem Hause zu käme »
gesucht . Angebote unt . Nr . S3482p
an die Geschäftsft . d . »Bad . Preste .

Besserer

AW ;!Zwgs - Kwderwagen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4287 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse '

. 2 .1

Vodensee .
Ein orachivoll , direkt am See

(bad . Ufer ) geleg . . vor ca . 7 Jahren
neuerbaUteS , geräuinigeS X ' ciuo
mit nrohem (' «arten und unvergl .
AussiM aus die Schweizer Ber ^ c
ist zu verkaufen . Würde sich vor -
züalich zu einem ' Sanatorium oder
ErhobungSheim einnen . Gefl . Un -
fragen unter m . 241 an Rudolf
Mo se, Karlsruhe . 490a .8 .1

Schneider - Waschine ,
Pfaff - Klasse 84 , und

Kswpfloch -Maschme .
Gutmauu - Thpe l .V

zu verkaufen . 1151 *
Kaiserstr . 117 , II.

Zu verkaufen : 504326
Eleltr . HeilaPvarat (Dr . Einhart ) ,

u . 60 Mk . statt 120 Mk. . feinerwie neu . ou .iat .
W-Hroik -Nnzua . kaum oetraa ., ftit
mittL schlanke Figur . 45 MC statt
115 Mk ., melierter Ulster 12
linder . Gr . 56 , wie neu , 8 Mk. statt
18 Mk . Ä orkst ? >i f)C aa . Part .

Nähmaschinê %
ungebraucht .unter Garantie günstig
zu verk . Ulilnn dsi r . 20, 2. Stock .
"

Guterhalt . Bettstelle mit Rost ,
Matratze u . Kopjpolster wegen Um -
zug billig zu verk . Anzuf . v . 8—6Uhr .
B4848 L ulsenstr . 8 . 4 . St . r .

GeZegeuheUskÄWf .
Neue . 14 kar . qoldeue Sprung -

derkeluhr mit Präzisionswerk weit
unter Preis zu oerkamen . B4217
8.2 G . Schirm . Siiilifllcnür . 2,2 . St .

OktjSK , 1 liwsiiionlel
nirt 1 MderMr S »ß

" "

„ I' i ins ! Kari ", !>!ebezizimmer .
g egenüber der ..Bad . Presse " .

äl - ut erh . . billig
ivl öit verkaufen .

Weitnenstr . 15 , part . r.

Ozflziers - Zaumzeng :
bestehend auii- zirka 8 verschiedenen
Kantaren,1 Porderzeug m . Messtng -
beschlnge , 2 paar komplette Bremen ,
alle »! gut erhalten . Zu erfragen
Wrrderitrafte 44 . Vinterhaus bei
Sciuibmacbermstr . Ehmcmn . B4825

ProMe ^ KdeWagen
gut erhalten , zu verkaufen . B4817

Tchenelslrasie SV, IV„ I,
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'

T Verein eKemaÜKer dsäiseder
Prinz KarlDragoner,KarlsrBöe .

Wir erfüllen hiermit die traarige Pflicht , unsere
verehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hin¬
scheiden unseres Mitgliedes

Christian Meyer
in Kenntnis zn setzen. Die Trcmerfeier findet am
Donnerstag , den IQ. Februar , im Krematorium nm
VA Uhr statt . Um zahlreiche Beteiligung bittet
1650 Der Vorstand .

Danksagung .
Für ckte vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des schweren Verlostes meiner lieben Fran ,
unserer unvergeßlichen Mutter , für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers Rapp , für die zahl¬
reichen Kranzspenden und die Begleitung znr letzten
Ruhestätte sprechen wir allen nnsern innigsten
Dank ans . B4385

Dfe lin etnd Hinterbliebenen :

Karl Haast,' und Kinder.
><fcn 8. Februar W*6 .

Trauer -Hüte
in jeder Preislage «Ms vorräög 5410

S . Rosenfensoh , Kaiserstr . 137 .

üisteaifaMk Karlsrnhe ,
Anf^ * Eisten MÄ Ver sau dg est ®lies * ^

WeröCTStr .
Nr. 87,

! : ( (jenes Fuhrwerk - Telephon 5526-
schneilstena .

F . Kern .

Schmdmsch .-, M « mg-
ö!«iMWe -

> SWMmb -
MmM lionfm- leiten ,
wird mit garantiertem Erfolg er¬
teilt . Anmeld , an Lehrer Strauß ,
Kroueustr . 15, Iii. 234304.2.1

« He
B4316

wird angenommen u . auf
der Bleiche gewaschen .

Yorkstr . 16, 3. St .

! Benzin ? !
mtb Ersatz

für Mvtorenbetrieb liefert ! J
Chem . Fabr . F . Menzer, ' »

Karlsruhe i. B . , >« SGÄÄDGGGG» « « « « « « « « - '

Damenschirm
orthic Griff mit Elfenbem - und
Goldstreiten - Einlage . ver . or »n.
Abzügen. Roivackanl . ö, I. SBeHjn

Verlaufen ~m
Rehpinscher . Geg . Belohn, abzug.
B4312 Tullastr . 86 , 4 . et

Vor Ankauf wird gewarnt .

Verlausen
Me ZM - AmmMe .
Wz »geben gegen gute Belohnung

KrieaftraHe 11. B4274 .2 .L

Reparaturen
an B4313

WmsKineiiMerÄbÄg-e
schnelle und gute Ausführung von

A . ESöttcher , Ndlerslr. 40.

Ludwig

Nachfolger
KARLSRUHE
Kaiserstr . 112 |

Handschuh- und
Krawatten -Speziaf -

Geschäft
Erstklassige Fabrikate -
Vorteilhafter Einkauf .

Wir bitten um gelegentl .
A Einlösung der Handschuh - ,Gutscheine wegen j
| Geschäftsaufgabe .'
wmm & emmsmsmmmf !

Mm HMjMlver
Bester Ersah für Honig, ein

Packet ausreichend für 4 Pfund
kostet nur SO Psg . Zu haben iui^Laden Adlcrftrahe 1« . BÄ0S16 .4

Für die vielen Beweise >
l herzlichster Teilnahme !
! an dem schweren Ver- |
| luste unserer heißgeliebt .
! und herzensguten , nun in ]
| Qott ruhenden , einzigen
! Tochter und Schwester |

Li » !
j sagen wir nnsern innig¬
sten Dank . B4344 i

Die tieft ratternden
Hinterbliebenen :

Fi» HA » Ii Ww. i
und Sohn.

Karlsrnhe , 9 Feb . 1S16. ]

Bekanntmachung .
Räch neuerlicher Vereinbarung

mit der Kaiserlichen Oberpostdirek-
tum dürfen die nicht benützten
Mehl, und Brotscheine ohne Aus-
schrift und Umschlag in die Stra -
ßrnbriefkästen eingeworfen werden.

Wir bitten die Einwohnerschaft,
von dieser Erleichterung in recht

gespart werden und die noch zül-
tigen unbenutzten Scheine solchen
f

amilien zugeführt werden können ,
ie einen größere» Bedarf an Brot

Häven. 1848
Karlsruhe , de« 7. Februar 1916 .

Der Ausschuß für die Regeluno des
Verkehrs mit Brotgetreide u. Mehl.

Grötzingen .

Eschen - Nutzholz»
Vergebung.

Die Gemeinde Grötzingen ver»
gibt im Submisfionsweg nach-
stehendes Eschennutzholz :

11 Stück Sscheustamme HI . SSL.IS . . IV. .
IT if - » - <r—_ f •— tL2» ■ ■» ogeDcte (wercniT toirn^n ins gm»

Z2. Februar 1916
an den Gemeinderat dahier eirme»
reicht werden. Waldhüter Müller
f

:igt lxS Holz auf Verlangen vor.
uszüge finö von Wald«

Heidt gegen Entrichtung
echreiba ?Sühren erhältlich.

Grötzingen, den 8. Febr . ffiffl.
Gemeindetet .

500a
Wac Btt

nrz . Rats chreiber.

ßans ft
Ijff. f| ,M.. .inojiwferanx

E3

Kaiserxtr . ISO Telepk , 335 I
gegenüber der Hauptpost \
m~ empfiehlt für den ™«

| 9eldverfand \
allerlei feine

Ißebensmitiel
I offen und m Versand- § !

1 | fertigen '/« Pfund - und § \
i 1 Pfund-Pmketen .
iiniiiniiniiMiiimwmimMwwnni

Lcbendfriscke

| SdjettfifQe |
Kabeliaa , Seezungen ,

Zander , gew . Stockfifche.
Fischräucherwaren

Fischmarinaden ,
Frische Austern ,Hummern , Gänseleber -
terrinen , Kaviar .

Nette m
Qemüse- u. Obstkonferven .
f

- 1
Gelees und Marmeladen •

(gem. Marmeiade
10 Pfund- Eimer Jrlk. 4 .60) . i

Bhttorxmgen .
Krankenweme ,

Weiß- und "Rotweine ,Liköre , Sekt . 1652

j—J Altes in größter Auswahl .
'
fB bib

WSHMUKi

Slenoiplit ,
flott u . sicher arbeitend , las. gesucht.
Angebote mit Gebaltsansprüchen u.
Zeugnisabschriften,unt . Nr . tbS&cmi
dieMs chtiftvfteWö 'er . Bad .PreKe "

.'

Rabatt- Spar - 9erein Karlsruhe
.

Neu eingetreten m unseren
Verein sind

St . Ssmmnn , «AiMÄkM 22».
Papier » m . SgBireäfewaregagesghäfle ;

Wsststfedt - Sadihass ^ lMns
Biom 6aü§8, SaSÄpgmlraM I

ms

Aug. Zahner , mmbmr s«.

Allein-Verttieb
landwirtschast ! . Arüke !

zu vergebs » .
Anch während des Krieges

« « entbehrlich '.
A»«h passend iür Kriegerfra « en

und Invaliden .
Angebote unter Chiffre Z. 0 . 664 an
Ruvolf Masse , Stuttgart. 495a

Grotzveririeb
w. erstki . Nährmittel an kapitalkräft .
Herrn zu vergeben. 504a

M . Meier , Röhrmittelfabrik .
Stutt « ort , Cottastr . 64.

1. April oder früher
suche ich tüchtigen, blanche-
kundigen

ilisi !
«r» « 4a Z

faisÄiDeWir
und bitte um A«
Bild u. Zeugni «
Gehalt je nach
Leistung Jt 125 .— bis 200^ -.

Seorg Slöhrite ,
Ravensburg (SBücttem&oX

Manufakturware «,
Damen » u. Herreu -Kvnfettw«. I

Perfetter
Damensehneider

gesucht . 18
Geschw . Traoh ,

Hebelstraße 28 .

sofort 1652

Arbeitsburfchesl
und

KitssardeileriNneN
sofort gesucht .

Adolf Speck , Zuckerwarenfabr .,
Huml ' ~1657 »boldtstr . ä7 .

Gesucht ver sofort

jßkg . Msi ! ielln
womSgl. mit Stegistrntur vertraut
Lonis L . Stern & Co .,

Westeudstrahe 47 . 1651

lia hMsdMer
wird gesucht gegen guten Verdienst

Hotel golde « er Karpfen .

Lehrling
für die Präae -AbteUnnq zu Ostern
gesucht. 1558

Jserwsche Ach - s. ZMAWckerri
Amalienstraße 33 .

vekorationsmaler -

Lehrling
f kamt a«f Ostern unter gün¬

stigen Bedingungen , bei ge-
wisssuhafter anter Ausbildung

! eintreten . Näheres 1552
A« alie »str. S8 , i« Büro .

Putz .
Erste angehende Arbeiterin per

1. März gesucht. Zu erfragen nnt .
B4329 in der Geschäftsstelle der
.Badischen Presse."

Stellen -fiesucne
Jnnger Wimm

X d. Buchhaltung . Schreib«!, und
Büroarbeiten bewandert , sucht so-
fort paff . Stellung . Ansprüche , be¬
scheiden , jedoch Beding. 6 U. Büro -
schluk. Angebote unter B4310 an
die Geschäftsst. der »Bad . Presse" .

Bedeutende wirtschaftliche und politische deutsche

Export - Zeitschrift
sucht zur Uebernahme ihrer 501a

General - Vertretang
für das

Grotzherzogium Baden
Rur verren .

, geordneten Weryäitumen leven uno oeue Erfolg «
dem Gebiete der Anzeigenwerbung nachweisen können .

bei der Industrie gut eingeführten Fachmann . .
die in geordneten Verhältnissen leben und beste Erfolge ans

wollen sich unter Angabe von Empfehlungen und Ansprüchen
melden unter G . 532 » an Heirir . Eäsler , Hamburg ».

Tüchtige , selbständige

iir
sofort gesucht .

Anna Webers Nachülg . Hofl . ,
Karlstraße Mr . 7 . 1644 .2.1

Tüchtiger , energischer, militärfreier Vorarbeiter sucht in
größerer !Sc ! i losserei mit llisenkonstniUtionsweriislättc
dauernde Stellung zu nehmen . Gest. Angebote unter Nr . B4324 an
die ^ ? !chäjtsitej! x „ S§qjji )chen Presse" erbeten . L. l

per sofort gesucht . Bevorzugt werden Frauen , deren Kind nicht älter wie
3 Monate ist . Dasselbe kann mit aulgenommen werden . 1565.2 .1

GrSfiü Rüdt , ßeethovewstraße 2. — Telephon 22Z3.

Jüngerer , technisch gebildet«
Schweizer sucht Stelle a&

Zeichner
in größerem Architektur » «feer
Bsugeschäft . Süddeutschlaud be-
vorzugt Eintritt sofort 509«

Angebote find zu richte» unter
Thiffre Sc . WO Y an H ««sev»
stein & Vogler . Bern . (Schweif .

I. Verkäuferin
für Putz oder Konfektion sucht per
15. Februar oder 1 . März Stell «.
Prima Zeugnisse. Angebote unter
Nr. 334337 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse' erbeten. Sil

Kränlein
welches lange Zeit in Delikatesse,»-
Mschast war , sucht sofort Stellung
gleich welcher Branche. Angebote
unter Nr . B430S an die Geschäfts-
stelle der . Btdischen Presse" erbet.

Altbestehendes, gutgehendes

ist umständehalber per sofort ga
vermieten .

Angebote unter Nr . B4203 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse' .

SM * &* « £ £ SÄE
SB4335 .2.1

verm.
Kamevstrahe 12.

Durlacher Straße 17, Neubau, tat
2. Stock , schöne Dreizimmerwoh¬
nung mit Küche , Klosett, Veranda.
Koch- n. Leuchtgas, Keller auf 1.
April oder später zn vermieten.
Zu erfragen daselbst . B4319

Kaiser-Allre 93 ist hübsche Fünf -
zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf sogleich oder spater
billig zu verm. Tel . 11 20. 1610

Kaiserstrasie « 1 schvue S Zimmer -
Wohnung mit Koch - und Zeucht -
gas , Glasabschluß , im Rückge-
bände, per sofort i '
vermieten .

oder später z»
1619 .SL2

Rüppnrrerstr . 5 schöne 4 Zimmer »
wvhnuug m. Zubeh^ elektr. L,«ht
u. Gas , Hochpart ., sofort od . 1. Apr,l
zu vermiet . Zu erfr . 3. St .

Stiisserstraße 3 Drei - oder Vier-
zimmerwohnuug mit Bad u. reich-
lichem Zubehör auf 1. April
vermieten. Näh. II . St .

Zabrlngerstr . IS ist eine große2 Zimmerwohnuug aus 1. April
zu vermieten. B4341

Zu erfr . im 2. Stock daselbst .
Areundl . u. gut möbl. Zimmer

m >chon. , sonniger n . freier Lage w
der Nähe des Garnisonlazarett bei
klein. Sam . preiswert zu verm. ffl*33
Kriegstr . 238 . II. r . Gartenhaus .

Amalienftrahe 46 . 2 Trep . Horb,
am Kaiserplatz , ist ein gut möb -
liertes Zimmer sofort für 18 Mk.
im Monat zu vermieten . B35S5

Leopoldstraße LS, 1 Treppe , sind
2 große, gut möbl. Zimmer Zu
vermieten . B3999.3.3

stemstrasie S. III., gut möbl. heizb -
Zimmer in ruhig . Hause für 20 Jl
m. Frühstück sofor, zu verm . B4M ^

^ iet Gesuche ;
Gesucht eme 497a

2 oÄer 3 Zimmer -
Wohnung mit Abschluß für sofort
oder später . Angebote mit PreiS -
angabe unter k . 971 f . M . an Rudoks
Moffe , Aiatm (Kim.

Iii Zimmer Rtjadil
in netter Familie , die mich in mem .
Abwesenheit geschäftlich unterstützt .
Bevorz. Mittel - bis Oststadt. Gef
Angebote unter Nr . B4215 an di
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse' .

f,« ci einzelne möbl. Zimmer z»
mieten gesucht . Anerbieten mit
Preisangabe itnter Nr . B4309 a<
die Geschäftsstelle der „Badischeu
PreSe " erbeten.
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